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Rekapitulation
„Drei Stühle Methode“

7

Durch die Bearbeitung der Karten 3, 4 und 5 im Team oder eine individuelle Auseinan-

dersetzung mit dem Text, haben Sie den Orientierungsrahmen kennengelernt.

Nehmen Sie sich jetzt Zeit für einen Lernspaziergang.

Benötigtes Material:   

 Drei Stühle

Vorschlag:   

 Diese Methode richtet auf spielerische Weise den Blick auf das, was Ihnen im Gedächtnis 

geblieben ist. 

 Sie sitzen im Kreis. Stellen Sie drei leere Stühle nebeneinander in die Mitte des Kreises. Eine 

erste Person setzt sich auf den mittleren Stuhl und sagt etwas in Zusammenhang mit 

dem Orientierungsrahmen. Der Satz beginnt immer mit „Ich bin …“  z. B. „Ich bin ein pasto-

raler Ort“. Eine zweite Person setzt sich rechts daneben und sagt z. B. „Ich bin im Sozial-

raum vernetzt“. Eine dritte Person setzt sich links daneben und sagt ebenfalls einen Satz. 

Die Person in der Mitte steht nun auf und sagt z. B. „Ich bin ein pastoraler Ort und nehme 

den vernetzten Sozialraum mit.“ Nun rückt die Person, die nicht mitgenommen wurde, in 

die Mitte und wiederholt ihren Satz. Es kommt wieder rechts und links jemand dazu… die 

Person in der Mitte geht wieder mit der ausgewählten Person. 

 Es kann so lange fortgeführt werden, bis die meisten Inhalte benannt wurden. 

    

Zeitrahmen insgesamt: ca. 5–10 Minuten
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Abschluss
„Kugellager“

8

Benötigtes Material:   

 ein Stuhl pro Person, Glocke oder Triangel

Vorschlag:   

 Stellen Sie einen Innenkreis und einen Außenkreis mit den Stühlen. Immer zwei Personen 

sitzen sich gegenüber. Tauschen Sie sich mit Ihrem Kollegen oder Ihrer Kollegin zur ersten 

Fragestellung (siehe unten) aus. 

 Wenn die Leitung ein Signal erzeugt, rutschen die Personen im Innenkreis zwei Plätze im 

Uhrzeigersinn weiter. Es erfolgt ein neuer Austausch zur zweiten Fragestellung.

 Wenn die Leitung erneut ein Signal erzeugt, rutschen die Personen im Außenkreis zwei 

Plätze weiter entgegen dem Uhrzeigersinn. Es erfolgt ein neuer Austausch zur dritten 

Fragestellung.

 (Hinweis: Sollte Ihr Team nur aus wenigen Mitgliedern bestehen, können Sie die Methode 

auch abwandeln und nur der Außenkreis rutscht in jeder Runde jeweils einen Stuhl im 

Uhrzeigersinn weiter.)

Zeitrahmen insgesamt: ca. 10–15 Minuten

IMPULSFRAGEN

Welche Erkenntnis war für mich innerhalb der Auseinandersetzung mit dem 

Orientierungsrahmen die Wichtigste und warum?

� 

Was von den Inhalten des Orientierungsrahmens war neu und überraschend für mich?     

 Wie setze ich mich ggf. in nächster Zeit weiter damit auseinander?

Worauf können wir als Team stolz sein im Hinblick auf unsere Arbeit als 

 katholische Kita?
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